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Einer unserer Seminarteilnehmer, Marco aus dem Tessin, führte diese Induktion bei einem
einarmigen Patienten mit Phantomschmerzen im links amputierten Arm durch. Den nicht
vorhandenen Phantomarm erlebte der Patient normalerweise als extrem verkrampft. Wäh-
rend der Induktion war es dem Patienten subjektiv nicht nur möglich zu erleben, wie heide
Arme sich unwillentIich aufeinander zu bewegten ('von aussen' sah man natürlich nur einen
Arm), sondern nach Absinken der Arme auf die Beine auch eine tiefe Entspannung in heiden
Armen zu erfahren und damit ein Nachlassen des Schmerzes im Phantomarm. Eine andere
Möglichkeit, den Phantomschmerz zu verringern bestand darin, den Arm subjektiv zu ver-
kleinern, indem er wie ein Teleskop eingezogen wurde bis er in der linken Schulter 'ver-
schwand'.

Induktion: 'Hände zusammen'

"Ich werde Sie gleich bitten, Ihre Hände im Abstand von 40 cm vor Ihren

Oberkörper zu halten und dabei die Augen zu schliessen ... genauso

wie ich es Ihnen jetzt vormache ... (Therapeut demonstriert Arm- und

Handhaltung mit geschlossenen Augen) ...... bitte, nehmen auch Sie

jetzt diese Haltung ein und schließen Sie die Augen......gut...und

während Sie jetzt auf Ihre Hände achten, stellen Sie sich etwas vor, daß

die Hände aufeinander zuzuziehen scheint...., dass eine Kraft Ihre

Hände langsam aufeinander zu bewegt..........für manche ist es leicht,

dies über die Vorstellung von zwei Magneten zu bewirken, die sich

gegenseitig anziehen........andere hingegen stellen sich vor, dass die

Hände einer Person, die einem nahe steht, beide Hände aufeinander

zuführt, wodurch sich die Hände deutlicher und deutlicher aufeinander

zu bewegen..... ohne dass dies willentlich geschieht......auch die

Vorstellung, mit beiden Händen ein Gummiband auseinandergezogen

zu haben, kann eine beginnende Bewegung der Hände zueinander

erleben lassen........oft ist es auch einfach, zwischen den Händen so

etwas wie einen Energieball zu spüren, der sich durch die Kraft der

eigenen Vorstellung verdichten lässt, ..... dichter wird.....wodurch die

Hände mehr und mehr aufeinander zugezogen werden....näher und

näher zueinander kommen......deutlicher und deutlicher.......wobei der



Energieball bei der Verdichtung klarere Konturen annimmt.... sich seine

Kraft beim Kleinerwerden konzentriert.....noch mehr......noch

deutlicher.......einem Vorgang, dem die Hände folgen........ und dabei

die Energie spüren, sie geradezu mit den Händen umfassen.......und ich

weiß nicht, welche Vorstellung Sie für sich verwenden.....vielleicht eine

ganz andere......jetzt einfach nur erleben, wie die Hände sich wie von all

eine aufeinander zu bewegen.....mehr......noch mehr........noch

deutlicher..... spüren wie etwas die Hände zusammenführt....... .......

manchmal wird dabei eher erlebt wie die rechte Hand sich auf die linke

zu bewegt.... vielleicht gerade beim Ausatmen.......manchmal ist es die

linke, die sich auf die rechte zu bewegt........deutlich die Anziehung der

Hände spüren....die sich ganz von alleine aufeinander zu

bewegen......noch mehr....noch deutlicher........aufeinander zu

bewegen....stärker jetzt..........und nun, da sich die Hände berührt

haben, beide Hände langsam nach unten sinken lassen und bequem

hinlegen, so dass sie sich völlig entspannen können......ruhig in Ihrem

Tempo die Hände nach unten sinken lassen

(Zur Entspannungs- bzw. Stärke induktion weiter mit Texten aus Kapitel IV

bzw. mit Kasten Vl/10 oderVI/11l).

Falls die Hände sich nicht aufeinander zu bewegen bzw. der Patient

angestrengt wirkt: "Vielleicht war es Ihnen möglich, eine Kraft, die beide

Hände zusammenührt, zu erfahren. Jetzt aber bitte beide Hände nach

unten sinken lassen und dabei schon eine beginnende Entspannung in

den Armen spüren (weiter mit Entspanung; siehe dazu die Beispiele in

Kapitel IV)."


